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Amtlich« «hli!,
eVe. f. k. Apostolisch? ?Najcstät baben mit der Allcr«
t'öchstcn Entschließung vom 2»j. Juli d. I . dcn
disponiblen Beisitzer des bestandenen k. k. Urbarial»
Gerichtes zu Maros-V^sürhcl'.). Friedrich B c l l , unter
Velnssung seiner dcrmaligcn Bezüge, zum überzähli-
gen Sekretär des kön. siebe nbürgischen Gubcrninms
allergnädigst zu ernennen gcrnht.

Das Justizministerium licit eine beim Zloc;owcr
Kreisgericht erledigte Rathssekrctärsstcllc dem verfüg-
baren Natbssrkretär des vormaligen Komitatgcrichtcs
zu Tyrnau. Karl F ü g c r v. R e ch t b o r n, verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
i ta ibach, 1. August.

Die Note, mit welcher Graf Rechbcrg die brüske
Depesche,des Grafen Vcrnstorff beantwortet bat (Siebe
die gestrige „L. Z."). wird von dcu Wiener Journa-
len scbr günstig beurtheilt. ) n der Rechtsfrage be-
findet sich Oesterreich dicßmal so sehr im Vortheil
gegen Preußen, daß es unseren Diplomaten nicht
schwer werden lonntc, cine Depesche mich Berlin zu
eLpcdircu < n'clchc dic Vcrnstc>rff'>chcu Ar^lillielitc «.'oll»
ständig ir'idcrlsgt. lind dieß tlmt oic iicurstc Ncchl'rrg'schc>
Depesche. Selbst obne zu den Bewunderern der Po»
litik dieses Staatsmannes zu gehören, sagt die „Pr.",
kann man diesem Dokumente die Anerkennung nicht
versagen, daß es die Nichtigkeit derjenigen Motive,
mit denen der preußische Minister die Ablchnnng des
österreichischen Antrages zu begründen versuchte, bloß.
Icgt. Die «O. D. P." sagl: Mau braucht nur einen
Vlick in die Note zu werfen, um sogleich zu bemerken,
daß das österreichische Kabinet sich die Mühe gab.
durch eine ganz besondere Höflichkeit. durch eine bis
zur Malice gesteigerte Courtoisie dcn brüsken, unwir-
schen, beinahe herrischen Ton. dessen Graf Vcrnstorff

in seiner Depesche vom 20, Juli sich bediente, ein
Ton, der selbst in preußischen Blättern Aufseyen er.
regte — zu stigmatisircu. Es sind einige sehr gute,
schlagende Wendungen in der heutigen österreichischen
Note, namentlich die Stelle, wo die „freie Entschlie-
ßung" Preußens analysin 'und auf dcu Rechtsweg
verwiesen wird. Die Note ist entschieden besser als
die preußische, und wird mit ihrer l^iluli«) tx'm-vo
lVnliiu' für Frankreich auch in Paris leinen ungün«
stigcn. in Süodeutschland wahrscheinlich cincu entschic«
den günstigen Eindruck hervorbringen. Das preußische
Kabinet wird Mühe bnben. sich dieser Douche der
österreichischen Argumentation zu entziehen.

Ueber die Anerkennung Italiens offenbart ein
offiziöser Korrespondent der «Präger Ztg." folgende
Anschauung, welche der auswärtigen Politik Oestcr«
rcichS zu Grunde liegen dürfte. «Mau darf nicht
verkennen, daß im Staatcnlcbcn einer vollendeten
Thatsache gegenüber irgend einmal der Augenblick
kommen muß. wo eine solche Thatsache sich nicht nur
nicht mehr ignorircn läßt. sondern wo es erforderlich
sein könnte, sie ausdrücklich anzuerkennen; geben wir
also ohne Umschweife zu. daß die Zeit und dic Um«
stände eintreten können, wo auch wir uns der Aner-
kennung einer Neubildung uicht mehr entziehen dür»
fcu uuv werden, die nicht bloß ohne Oesterreich, sou«
deru gegen Oesterreich zu Stande gebracht worden.
Wir geben damit leinen einzigen der Grundsätze auf,
in dcre,, Namcil wir scllycr t>ic Kollsolion'nug dcr
uc'licil Zllstänoc l'skampsl'», wir rik^m'!,'!, cms.ich, d<iß
ihre Konsolidining tli.nsächlich feststelle, niw dciß wir
uns nicht verpflichtet fühlen, dcr zwingenden Macht
dcr Thatsachen gegenüber unsere Eristenz an die
Dnrchführung eines Prinzips zu wagen. I n dcr Po»
litik geben uicht die Prinzipien, sondern die Interessen
dcn Ausschlag. Ob in Bezug auf das ucnc König«
reich Italien ein Angenblick kommt, wo wir uns der
Macht drr Thatsache bengcn. und wann dieser Angcu.
blick gekommen sein wird. das zu beurtheilen sind wir
uicht im Stande. Die Zeit kann kommen. wie ge.
sagt. wo wir , und zwar oann ohne Rück- und Hin«
terhalt. die neue Schöpfung ausdrücklich und förmlich

anerkennen; aber wenn sie je kommt, so werden wir
zuvor Garantien gefordert und erlialtcn haben, welche
nicht bloß das eigene österreichische, sondern auch das
deutsche Interesse gegen jede Gefahr einer Beeinträch-
tigung sicherstellen."

Ans M e x i k o liegen folgende Nachrichten vor.
Dcr merikanilche General Zaragoza bot. bevor er die
Franzosen in Orizaba am l4. Juni angriff, auf seine
Uebcrmacht vertrauend. General Lorcuecz die Wiedcr-
aufnabmc dcr Unterhandllingen behufs Abschließung
des Friedens zwischen Frankreich und Mexiko an. Die
Räumung des Territoriums sollte uach dem aus Te-
camatuca. 12. Juni . datirtcn Schreiben Zaragoza's
an Lorencez die crstc 'Bedingung der Kapitulation sein.

General Lorcnccz lehnte die Kapitulation ab.
unter dem Vorwandc, daß er zu derartigen Unter-
handlungen von seiner Regierung keine Vollmacht
habe. Hierauf bereitete man sich vou beiden Seiten
zum Kampfe vor. Am l3. ließ General Ortega den
Cerro del Vorrega durch seine Avantgarde besehen.
Dieselbe wurde jedoch am !4 . von den Franzosen
überrascht, verlor ibrc Kanonen und 800 Mann an
Verwundeten und Todten. Am nächsten Tage griff
Zaragoza an, zog sich aber wieder nach Ingcuio zu-
rück, da Ortega, dessen Avantgarde geschlagen worden
war, seinen Angriff nicht unterstützen konnte.

Am !6. Juni erwarteten die Franzosen einen
al'l'l'iimli'grn 'Ailgviff dcr Trnppcu Zaragoza'^. Almoute
wlilhelc indessen n, Vera»(5rliz, Er hat sich ein Mi«
uislcnlnu ernannt, crbcbt Stcurrn, verbannt oie „Miß<
vergnügten" und hat die aus Havanna znrüekgekcbr'
tcu reaktionären Vandenfübrer Cobos. Benavidy. (5a<
lindo und Accbal wicdcr fortgeschickt. I n Orizaba
hcrrscht Mangel an Lebcnsmiltcln. Am 4. Juli soll«
ten 200 Wagen mit Proviant von Vera.Crnz nach
Orizaba abgehen/ Wahrscheinlich wird dieser Trans«
port sein Ziel nicht erreicht dabcn. worüber wir bald
Näheres crfahrcu werden, da aus Southampton dic
Ankunft eines Schiffes aus Vera-Cruz signalisirt
wird.

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.

(Thierliamcn - . Der Hund — Die Hmidötage — Die Ferien
— I n , Patsrhnusr - Nach London — Schaunliche (Früchte
— Tliie Michlchte, d,c ;mn Hsrzcu geht — 6m frommer

Wllusch.)

Die Menschen haben die merkwürdige Gewobn»
hcit. daö sie manche Diugc in Verbindung mit Thier-
namen bringen, nm ihnen eine gewisse Bezeichnung
zukommen zu lassen. So sagen sie von einer Mut«
ttr. die ihre Kinder nicht liebt, sie sei eine Raben-
mutter, wahrscheinlich, weil die Sage genannten Vö«
gcln wenig Mutterliebe zuschreibt; ei» regnerisches,
unfreundliches Wetter verbindet man mit jenem Thiere,
dessen Namen man nicht gern nennt, dessen Fleisch
man aber gern ißt. wie Blumancr sagt; das Hanpt
eines Mcnschcn, in dem wenig Verstand vorbanden,
nennt m^n in einem Worte mit jenem Tbiere. das in
dcr Jugend als Vorbild dcr Geduld, im Alter als
Muster der Einfalt gilt; namentlich aber ist es der
trcnc Begleiter und Vcschüper des Menschen. dcr sehr
vielfach ii: Verbindung mit Dingen gebracht wird.
Um ibnen einen verächüichcn Beigeschmack zu geben.
So nennt mau auch ein stürmisches kaltes Wttttr
ein Hundewetter, eine Besprechung mcbrerer Men«
schcn. in der es sehr laut und lieftig zugeht, eine

Hundskommödic x. Auch- die Tage vom 24. Juli
bis 24. August nennt man Hnndstagc. allein nicht,
wie Viele glauben mögen, weil in dieser Zeit die
lî l)l<>> c.miüli am öftersten auftritt, oder weil in dieser
Zeit die Menschen „bundemäßig" arbeiten nnd schwitzen
müssen, sondern, weil da der kosmische Aufgang des
Sirius oder Hundsstern stattfindet. Dieser Stern bat
nun nicht etwa den Namen „Hundsstern" deßhalb,
weil auch er von der lti>l'!,l< befallen wird. sondern,
weil er im Sternbild des großen Hundes steht. Daß
dieser große Hund überhaupt au den Himmel gekom»
inen ist, und dort olmc Manlkorb. Halsband und
Steuer sich anfl'ält, ja ohne nähere Angabc des (5ha<
raltcrs, ob Spitz. Pmtfch oder Pudel, daran sind
allein schuld — die Astronomen. Ihncu also baben
wir es zu verdanken, daß wir wicdcr einmal Hunds-
tagc haben, und zwar mit einer Hitze, über wclchc
selbst dem Thermometer die Haare, wollte sagen, das
Quecksilber zu Berge steigt.

Wer da Zeit und Geld hat. flüchtet sich aus
der beißcn. staubm'ülltcn Stadt und gebt auf's Land.
oder in's Gebirge, oder in rin Bad. odcr uach Lon<
don. Mit dem Schluß dcr Schulen hat unscrc Stadt
cinigc Hundert Vewolmer verloren, die mit leichtein
Mntbc "dcr Heimat zu ziehen. um die Eltern und
Verwandten zu begrüßen. Herr Gott. ^m 5. bist du
groß geworden, rnft bier dein Einen die Mnttcr ent-
gegen. und schließt das Söhnlem an's Her;; Jesus,
wie der Junge dick wird. schmunzelt ein behäbiger
Vater, als" er seinen lic^n „Buben" wieder im Hause
sieht; und wie gesä'cwt er geworden ist. rühmt ilm
die alte Tante gcgcnüber der Nachbarin, und wie

hübsch er jeht ist. sagt wieder der Nachbarin Töchter«
k i n , dic schon lange auf die Hcimkcbr des Jugend-
gcspielen gewartet bat. Und Alle hätscheln ihn und
suchen ibin den Aufenthalt im Vatcrbause angenehm
zu machen. Ach Gott, ist das eine schöne Zeit, die
Ferienzeit!

Ob es dcn mit dem Neumayr'schcn Vergnü-
gungszng von hier nach London zur Ausstellung Gc-
reisten auch so gut ergehen wird? Wir bezweifeln
es. Ein Mal ist eine so weitc Reise mit mancherlei
Vcschwcrdcn nnd Eiitbebrnngcn verknüpft; dann ver«
langt ein Pergnügungözug stets das Aufgeben eines
Theiles der persönlichen Freiheit, und ferner ist Lon«
don selbst voll Gefahren. besonders für dcn, dcr dic
englische Sprache nicht versiebt. So viel uns be«
kannt ist, sind unter deu !2 Touristen 3 Großgrund-
besitzer. 5 Handelsleute, l Tapezierer. ! Kalligraph,
l Pbotograph und l Ingenieur. Hoffentlich wird
ihnen die Ncise von Vortbcil sein und wcrden sie ans
der Industrie-Ausstellung recht viele Erfahrungen.
Kenntnisse und eine Läuterung ibres Geschmacks mit-
bringen, und dieß Alles zum Bcstcn der Stadt und
des Landes verwerthen.

Wenn wir nun auch bedauern, sie nicht bcglci«
ten zu könncu, so müssen wir doch gestehe», es kann
ihnen lcid thnn. daß sie jeht nicht in Laibach sind»
denn so abcntcucrlichc Gerüchte, so schauerliche Ge^
schichten, sind wnge nicht im Kurse gewesen, nuc-
jeht. Ein ganzer Roman lieöc sich schrcil'cu darüber.
Und wie zufällig das gekommen 'st:, ^better anil'c,!
den Boden auf. um Grund für zwcl Psc.lcr zu Ic-
gcn; da M c n sie an zwei Stellen, hur dret. dmt



HOH
Praktische Anschauung der Zoll

emigung mit Deutschland.
I),'. l l . l ' . Prim Erscheinen dcr «Denkschrift des

kaiserlich < österreichischen Handelsniinistcrs über die
Anbabnung der österreichisch deutschen Zoll« und Han<
delscinigung" habeu wir in Nr. 37. 38 uud 3!) der
«Laib. Ztg." vom Iahrc 1850 dir bri dcr Ncvision
des österr, Zolltarifcs leitcndcn Grnndsäpc vom prak»
tischen Standpunkte alls betrachtet lind dabei Vor-
anssi-iinngen mW Aussichten aufgestellt, welche dic
spätere Erfahrung bcstätigtc, glcichivic auch nnscrc
gedachte Abhandlung daiuals in der finanzicllcn.
publizistischen uud Handclswclt Zllst'inmung fand.
Dic neuesten Proposilioncn linscrer Rcgicrung zlir
Zollcinignng Oesterreichs nnd dcs Zollvereins gebcn
uns die Veranlassung, diesem wichtigen Gegenstände
nach seiner dcrmalige» Lage abermals voin praktischen
Standpunkte aus einige Worte zu widmen.

Schon vor dcr Katastrophe des Iahrcs 1848,
als das Pvobibitiv , System in Ocsterrcich noch in
voüer Blütde stand, wlirden über die Grenzen des
Reiches jährlich um mchr als 20 Millionen Gnldcn
Waren mebr ein- als ausgeführt, was damals für
Oesterreich keine weiteren Folgen hatte, als daß sich
unsere Schutt' an das Ausland vcrmchrtc; wir deck'
ten jedoch dieselbe mit Wcrlbpapicrcn, welche das
Ausland gern annahm, da wir dafür Interessen da«
hin steuerten. Der Kredit, welchen unsere Staats-
papiere im Auslande hatten, erhöhte den Werth der«
selben dort wie im Inlandc und sie wurden cin be«
liebttr Handelsgegcnstand; als aber die Katastrophe
von >848 hereinbrach und , dcr Staatskredit Ocster«
rcichs erschüttert wurde, da strömten unsere ö'ffeulli'
chen Werlh^eichen auf unsern Geldmarkt zurück und
hörte der Handelsverkehr mit dem Auslande gegen
Wcrtbpapisre anf, Es blicb zwar nach wie vor das
Weä'selgeschäft als Ansglcich'.-ngs- und Zahlungs»
mittel beliebt, allein die Wechsel müssen denn doch
endlich eingelöst weiden, und zwar mit Metallmünze,
wodnrch eben viel gcmnnzlcs Gold und Silber in
das Ausland ging und noch gebt, Obschon nun
das dnrch den Mangel an Meiallmünze verursachte
Agio durch Verthcuerung der Waren. wie ein Schuh-
zoll wirkt, nahm die Einmhr frcnidcr Waren nach
Vescitignng des Prombiliv.Systems anfänglich gleich,
wohl von Jahr zu Jahr in dem Maße zn. daß der
Wertl» der im Jahre 18l»7 eingefübrten Waren des
Auslandes den Werth drr Ausfuhr um 46,396.832
Gulden überstieg.

Seit der Van der Runkelrübe und resp. die Er-
zeuguns; des Zuckers aus derselben in Oesterreich eine
grö^'rc Ausdehnung nahm, bat dic Passivität unsc-
rer Hanoclöl'ilanz nambaft abgenommen, da im I .
18l)t) nur um 28.763.0.^4 Gulden Waren nicl'r ein«
als ailögefül'rt wurden, im I . <8ö9 aber die Aus«
f u h r um I9.3!).'>,!)23 Gulden, und lttM) sogar um
77,018.244 ft, mehr betrug als dic Einfuhr, was

wohl auch dem Maugcl an Metallgeld und bezirhunaF.
lvcisc dem Agio zuzuschreiben sein mag. Wenn wir
uns aber das endliche Verschwinden des Agios den»
lcn, und wenn Oesterreich nach seinen neuesten Pro-
positioncu den Erzeugnissen der Vercinoslaaten seinen
Markt von 33 Millionen Menschen öffnet, dann ist
es nicht schwer vorauszusehen, nach welcher Seile
sich die Wage des manuellen G'winnes migcn werde.

Dem ZoU- und Handelsverträge mit Dcuisch-
land vom N). Februar l «^3 . welcher uns nm schö-
nes, gntcs Geld nntnnter viel mittelmäßige, ja so-
gar manche schlechte Ware ins Laud brachte, lag
bekanntlich cinc große, politische Idcc zlim Grunde:
sie ist auch gegenwärtig das bewegende Motiv, lind
es ist dm Feinden Oesterreichs und Großdculsch-
lands gegcuüber uur sehr zu wünschen, daß sic
sich verwirkliche. Diei/lli^cn aber. wclchc cs jenseits
zu verhindern streben, mögen sich im Interesse ihrer
Mitbürger dic Frage beantworten, was dann, wenn
das in seinen Mitteln der Industrie und Lanowirtl>
schaft auf dcr Weltausstellung zu London eben so
grob da stehende Oesterreich in Folgc cincr feindlichen
Politik dcs Auslandes genöthiget wäre, sich wieder
abzuschließen? Wir wünschen dieß in keiner Weise,
wiewohl >chon P, W. v. Hornek 4664 m scinrin
Wcrlc: «Oesterreich über Alles, wenn cs nur wi l l" ,
dic Vchauptnng aufstellte, daß Oesterreich einzig im
Prohibitiv > System seine Wohlfahrt finden könne,
gleichwie cZ nicht zu längnen ist. daß dasselbe und
Napoleons Kontinental. System zur Erwccknng nild
Belebung deö Fabrikwcscns in Oesterreich viel bcigo
lragcn habcn. Ferne sei es jedoch, wie gesagt, diese
nicht mehr zeitgemäßen Systeme bcrbci zn wünschen,
wiewohl Oesterreich dabei zuverlässig weniger vcrlic
rcn würde,. als die übrigen deutschen Staaten, dcnen
cs alle Vortheile eines ansgcdclmtcn Handelsmarktes
darbietet. Man kaun sohin wahrlich nicht dcr Knrz»
sichtigleit, sondern nur gewissen, dem Großstaatc
Oesterreich fcindlichcn politischen Inspirationcn cs zu<
schreiben, wcnn einige deutsche Staaten ihren eigenen
Vortheil im Momente nicht cinzuschen und auf cinc
Abschlicßung von Oesterreich rs ankommen lassen zn
woUcn scheinen.

Sitzung des Onuses icr Allgcordcntcu
vom 3t). J u l i .

Präsident Dr. 5>cin eröffnet die Sitzung nm
12 Uhr.

Auf der Ministcrbank -. S c h m e r l i n g. La s s c r,
P l cnc r.

Das gestrige Protokoll, so wie das gestern bc<
anstänoctc und berichtigte Protokoll von vorgestern
wird verlesen und genehmigt.

Es wird hierauf die dritte Lesung, betreffend
den Staatsvorauschlag: Aerarial Fabriken vorgenom-

men, und werden dic bezüglichen Aiurägc cndgiltig
zum Beschlusse crboben.

Die zur Abll'eilung: Salzgcfällc im Staatsuor-
anschlage vom Ausschuß vorgeschlagenen Wünsche
werden nebst Amcndements von Rechbaucr. Abt Edcr,
dcgli Albcrti und Goriup angcnominen.

Dic Ncgicrnngsvorlagc. betreffend die Erböhnng
dcs Verkaufspreises dcs zum menschliche» Gcnnssc
bestimmten Salzes wird nach kurzer Debatte abge-
lehnt, worauf sich die Siynng bebnfs Besprechung
intcrncr Angelegenheiten in cinc geheime vcrivandclt.

Oesterreich.
Laibach. Das nns vorliegende Programm deö

k. k. Gymnasiums zu N eust aptI enthält eine umfassende
pbilologische Abhandlung über den „^ lov iok i (^ nüiv"
uom l'. ,̂'adislav H r o v a t . und Schulnachiichtcn.
ivelchen znfolgc 12 Lehrer Unterricht crthciltcn, die
sämmtlich Priester der krainisch - kroatischen Franzis-
kancr. Provinz sind. Dic Schülcrzahl in allen acht
Klagen betrug am Schlnsse dcs Schnljalnes 240.
Ende des Schuljahres '« l i t nlachien 0 Schüler dic
Maturitäts. Prüfung unter Leitung dcs Schulrathes
^crrn Dr. A. I a r z . von denen 2 mit Auszeichnung
die andern mit gntcm Erfolge bestanden. Am 5.
April unterzog sich Heinrich S a n n a , Unterarzt ini
23. Feldjäger-Bataillon, mit Bewilligung dcr Nc»
^ierung dcr Maturitäts-Prüfnng n»d bestand sie gnt.
Prämien erbielten folgende Schüler: Vl l l . Klasse:
P o v u s e Josef aus Trcbclno; VIl. Klassc: G c r c a r
Adalbert aus Terzic: Vl. Klassc: Niemand; V. Klasse:
S k c r b i n c Franz ans ^Ncichenbnrg; lV. Klasse:
T r c n c Friedrich aus Sent Icrnej und V ö h m
Aligust aus Mirna ; III. Klasse: K o m l a n c Johann
ans Skocjan und S u l a Franz ^aus Mirna: l l .
Klassc: H r o v a t Iobann ans Scnt Lorenc nnd
G o l j a Ludwig aus Mctlika' l. Klassc: M o l c k
Martin ans Hine und V o h i n c Sigmnnd ans
^locjan.

Aus dcr «Klassifikation der Schüler an dcr k. k.
Musterhauptschulc" erleben wir, daß die Zal)! dcr
Schüler in den vicr Schulklassen 722, in dc'r Sonn«
und Feiertagsschlllc 3 3 l , im Ganzen also 1073 l>o
tragcn hat.

Die städtische Knaben-Hanplschnlc zu St. Jakob
in Laibach zählte am Schluß dcs Schnlj, 25! l Schüler
in drei Klassen, wclchc von vicr wirklichcn Lehrern
und zwei Supplcntci, unterrichtet wurden.

Hcucr wnrdc auch wieder sin Jahresbericht orr
H a n o c l s - Le l , raus t a l t ausgcgebcn, welcher den
Anfang cincr Arbeit dcs verdienstvollen Gymnasial«
Professors Peter P c t r l i z . z i bringt, betitelt: ^Ver-
such über dic Vcrhältnissc dcs Handels in Krain.«
Nach den vorliegenden Abschnitten zu schließen, wird
der Anfsat) ziemlich nmfangrcich werden niw sind wir
gespannt ans dic Fortsrtznngcn Ein Uebelstand ist,
daß wir cin ganzes Jabr daranf warten müssen.
An dcr Handcls« Lehranstalt waren —- anßer dem
thätigen Direktor Herrn M a b r — 19 Lehrer und
fünf Aufseher angestrlll. Die Grcmial« Handelsschnle
zählle l '7, dic Prwat'Handelölehr- und Erzieliungs«
Anstalt 73 Schüler. Seit Errichtung dcs InNitlites.
also vom Jahre 1834 -.. 1862 besuchten es 3608
Schüler.

Z V i e n , 3N. Juli. I n der hcutigcn Konferenz
der Mitglieder dcr znr Vereinbarung des Prcßgesehes
cingcset)tcn gemischten Kommission ist noch keine Emi.
gMg zu Stande gcko>n,nen. Dcr Artikcl >̂  dcr
Vtrafgcset)novellc wurdc zwar wiedcrbolt zur Abstim«
nuing gebracht. I n seiner ursprünglichen Fassnng,
wornach die daselbst bezeichneten Edrcnbelcidigungen
stets von Amlswegcn zn verfolgen sind. und mit
lbeilwciscr Zugrundelegung des Prinzipes dcr ^nstim-
mnng Scitcns dcs verlcptcn dcr Mitglieder dcö'Ncichs»
rathes und dcr Landtage. Es crgabeii sich aber in
ersterer Bczicbnng 6 gegen li Stimmen. Für letztere
Fassung stimmten 8 gegen 4 Da man sich übcr dcn
andcrn Theil dcs Artikels nicht cinigcn konntc. wurde
dcrsclbe im Ganzen angelehnt. Dic Artikel 7 und
8 dagegen, dic Veröffentlichung von gewissen Nach«
richten znr Zcit cincs Kricges, sowie die Anklage»
und Bewcisschri'ftcn aus cmcm noch schwebcnden
Prozess,- betreffend, wurden mit l l gegen l Stimme
angenommcn. Morgen Nachmittag? findct ncncrdings
cinr Zusanlmcntrctlmg Statt.

T r i e f t , A0, Juli. Am k. k. Gymnasium wurdc
heutc das Schuljabr mit cincm fricrlichcn Gottcs-
dicnstc und dcr Prämicnvcrthcilnng geschlossen, wol'ci
drei Stndircndc angclncssenc Fcstrcden bicltcn. Wic
wir dem Programme entnehmen, belicf sich die Zahl
dcr Selmler am Ende des Schuljahres auf 2.'i2'(ge«
gcn 246 im I , 18«l) . von dencn der Muttcrsprachc
nach l31 Italicncr. 38 Slaven. 37 Deutsche und
4li Diglotttn (Zweisprachige), der Religion nach 203
Katholikrn, 7 Akatholikcn und 40 Israelitcn, nnd dcr
Heimat nach 173 Tricsttr warcn. Das Programm
bringt anßcr dcn Schulnachrichtcu vom Dirrktor cine

zwei menschliche Gcrippc. Sie wundern sich, daß dic
Lage dieser Skclcltc kcinc gestreckte ist, wic man
Menschen begräbt, sondcrn Alles dcutct darauf hin,
daß die Lcichen übereinander lagcn, und zwar in
gekrüinmtcr Stellung. Wic kommcn dicsc Ocbcinc
hicrher, wo. sovicl bic Chi-onlk bcrichtct. kein Fried»
l»of war? Diese Fragc stcUt sich Icdcr. Man zcigt
einige Knochcn bcn Acrztcn; dic behaupten, sie könn»
ten crst 40—Üv Iahrc in der Erde gelegen haben.
Alte, Lcutc crinncrn sich nun an frühcrc Gerüchte,
mau frischt sie anf, ranut sie sich in die Obren, mun»
felt, flüstert, eine ganze Geschichte von einer, einmal
in Laibach verschwunden sein sollenden, ans i, Pcr-
soncn brstandencn russischen Familic wird zusanimen"
gestellt, dic Zahl stimmt, lind — man weiß doch
gar nichts; denn Niemand kann mit Vcstimmthcit
sagcn. wic dic Gcbcine hichcr kamen, Niemand
lcbt. dcr die nähcrcn Umstände gcnau kcnnt. ob-
schon Icdcrman» übcrzeugt zll sein scheint, daß hier
ctwas vorliegt, das anf cin cinst bcgangcncs Verbre»
chen deutet, „Die Sonne bringt cs au dcn Tag",
das hat sich schon oft bewährt, allein hier dürfte
sie sich vergeblich bemühen. Wer das gcll,an. ist
sicherlich dcr irdischen Gerechtigkeit entrückt.' Intcrcssant
für dcn Vcobachtcr ist dabci nur. zu schcn, wie ein
solches Gerücht entsteht, wächst, anschwillt, i,m
dann — als ans.icnühtcö und todtgcrittcncö Thema
der Konversation vergessen zn werden.

Von solchen Dingcn zu rcdcn wird das Publi-
kum nicht müdc, währcnd Manches gcschieht. das
cl'ci bcmcrkt zn wcrdcn verdicntc. Davon spricht Nie-
mand, So ist kürzlich hier cin Fall vorgekommen,
der von Encrgic, Willenskraft und großcr Resigns
tion Zcugniß gibt, der zngleich aber auch das Mit«
leid rcge zu machen im Stande ist. Ein armer Tag-
löhncr^ dcr mit seiner Hände Arbeit- Weib nnd vicr
unmüüdl'gc Kindcr zu ernä'hrcn hat, und mit cincr.
wie Viele behaupten, mchcilbm'cn K lMhc i t I'chaftct

ist. fühlt sein E»5c nahcn. Dcr Gcdankc, scinc
Familic nun in Noth und Elend zurücklasscn zn
müssen, drückt ihn mchr, als dcr Gcdankc an das
Scheiden aus diesem Leben. Zu arbeiten vermag er
nicht lnebr, da bercchnct cr in scincm Kummcr, wic
cr ohnc dcn Scincn noch Kosten zu verursachen, sterben
kann. Und cr bringt alle seine Angelegenheiten in
Ordnnng. nimmt Abschied von Wcib und Kind und
bcgibt sich — in das Spital. Nach knrzcm Kranlcn-
lagcr ist er gcstorbcn; ihm unbclannlc Wärter drück-
ttn ihm dic Angrn zn, cr vcrzichtclc darauf, daß
dicsc Gunst ihm von den Scincn wcrdc. ans Licbc
zil ihncn, ans Vorsorge für sic. Gewiß eine Thal,
zu welcher Wenige fähig sind. Lciocr hat sie nicht
verhindcrn können, daß dic Hinterbliebenen dennoch
in Noth und Elcno grrirthcn. Darf dcr Feuilletonist,
der fönst nnr Heiteres plandcrt, dicßmal iii ernster
Weisc an die Mildthätigkeit seiner Lcscr apelliren?
Werden die schönen Lescrinncn v>rsänmcn, einige
kleine Gcldgaben zu spenden? Dcr Feuilletonist wird
selbc den besagten Armen pünktlich übergeben nnd cin
„Gott vcrgclt's!" ist dcr Wohlthätcrin gewiß,")

Uni nun nicht mit etwas si' crust Siimmcndcn
zll schlicßcn. soll noch cine Bitte vorgebracht wcrdcn.
D>c löbl. Mililär-Musikchörc wcrdcn crsucht, ihre an»
gcnchmcn Prodnklioncn in der Stcrnallcc. so lange
dic heißen Tage währen, etwas spätcr zn beginne».
Das ist dcr Wnnsch von schr Viclcu, denn dadurch
wird Gclcgcuhcit gcbotcn, dic lieblichen Klänge und
Melodien zur kühleren Zcit zu genießen. Wenn wir
uns zu Interpreten dieses Wunsches machen, so wollcn
wir damit kcincswegs vorschreiben, sondcrn hoffen,
daß das Sprüchwort sich erfüllt — cin gntcs Wort
findct cinc gute Statt.

*) I n der Buchhandlung von ^gna,; u. Klciumayr werden
Spenden angcnomlmn. Dic Red.
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bcutsche nnd cine italienische Abhandlnng: ^Die Be-
deutung der Sophokles-Lektüre an den k. k. often'.
Gumnasicn. vom Pwf. Joseph Höhl, mid „ l . , , l i i -
«tiMlll/.l«'»^ ll>ll;» 1,'llc'sllluiil illllilM« »<>! «cccila cll>-
l.-imn >,c>ns>«'vom Prof. Dr. Barth. Malpaga. I n
Betreff der vielbesprochenen Parallelklassen enthält
das Progranim folgende Mittheilung: Klirz vor der
Eröffnung des Schuljahres kam der Erlaß der h.
Statthalterei. kraft dessen eine Parallel'Abtheilung
der 1. Klasse mit italienischer Unterrichtssprache er«
richtet werden sollte, im Falle sich nämlich üherhaupt
eine Parallel-Klasse als gesetzlich geboten he raus siel-
lcn würde. Da nach dem bisher von Jahr zu Jahr
steigenden Zuwachse der Schülcrzahl des Gymnasiums
mit Gewißheit zu erwarten stand, daß sich weit über
Kl) Schüler für die 1. Klasse einschreiben lassen wür<
den, so wurden die Eltern oder Fürsorger dcr nen»
eintretenden Schüler einöln aufgefordert, sich zu er«
klären, für welche Abtheilung dcr 1. Klasse sie ihre
Söhne oder Pflegebefohlenen einschreiben lassen woll-
ten. ol) für die deutsche oder italienische. Von Seite dcr
Direktion wnrdc dabei die strengste Neutralität beobachtet
und ev wurde sogar abgelehnt, wenn unschlüssige
Eltern um Rath ersuchten, ihnen irgend einen zu
ertheilen. Das Resultat der Einschreibnng war- 44
Schüler für die deutsche lind l " Schüler für die
italienische Abtheilung. Als nach Verlauf von zwei
Monaten nnter den Schülern der deutschen Abthci.
lnng etwa 10 wenig Hoffnung zu einem befriedigen»
den Fortgang gaben, wurde den Eltern derselben
freigestellt, sie in die italienische Parallel. Klasse cin>
trctcn zu lassen, von welchem Anerbieten jedoch kein
einziger Gebrauch machen wollte.

V e r o n a , 28. Jul i . F Z M . Ritter v. Veiudek
wi rd , wie wir hören, seine ursprünglich festgesetzte
Urlanbsflist abkürzen. Der russische Emissär, von
dessen Auftreten in Pcschicra kürzlich die Vlättcr be«
richteten. soll dcr Behörde in die Hände gefallen sein
und sich bereits in Wien befinden, wo die Unter«
sllchnng gegen denselben gepflogen werden soll. Der
Polizei»Kommissär von Pcschicra. welcher bekanntlich
mehrere dem Emissär in Verlust gerathene Schriflcn
auffand. ist wahrscheinlich behufs der Konfrontirung
desselben nach Wien berufen worden. Ueberhaupt
sind in letzterer Zeit mehrere fremde Emissäre, meist
Agenten Ma.^ini 's, hier aufgegriffen und in Unter-
suchung gezogen worden. Sonst ist hier Alles sehr
ruhig, uud sind auch die Gemüther wieder stark we<
gen sanguinischer, auf Garibaldi gebauter Hoffnungen
erhitzt, so offenbart sich doch diese Aufregung mehr
in Worten als in Handlungen. ^Pr.)

N u ß l a u d .
HVarschnu, 26. Jul i . Von dcm schmldcrlxif-

tcn Zustande, in »reichem sich gegenwärtig oic hiesi<
gen Gefängnisse befinden, gewinnt man durch die
nachfolgende Schilderung einige Vorstellung. Dcr
Stadtrath unserer Stadt hat nämlich, von seinem
Atttibnt drr Revision dcr Gefängnisse Gebrauch ma-
chcnd drci seiner Mitglieder beauftragt, diese Ncui-
sion vorerst im Polizei-Gefängniß vorzunehmen. Die
Dcleginen beschlossen, die Herren Inspektoren zu
überraschen, und begaben sich Tags darauf, gleich
des Morgens nach dem Gefängniß. wo sie bis Abends
mit rcr Revision beschäftigt waren. Sie nahmen zu
Protokoll, dap seit der Erklärung des Kricgszustan-
dcö vierzehntausend Personen in dieses einzige Gc<
fängniß gekommen waren, fast alle wegen Tragens
von Stöcken, wegen Nichttragens von Laternen und
ähnlicher Vergehen. Das Minimum dcr Haftzeit in
diesem Gefängniß ist ein Tag , das Maximum aber
soll drei Tage sein; es stellte sich aber bei der Revi-
sion bald heraus, daft viele Personen fünf, ja manche
neun Moiiale ohne alles Verhör sitzen. Die Ursache,
warum dilsc Personen, für welche sich Niemand ver-
wendet h'Utc. so langc gehalten wnrden. ist die, daß
der Inspektor von dcm ^iferanlcn, der die Gcfango
ncn beköstigt, pro Kostgänger bonorirt wird, west«
halb cs im Intcressc desselben liegt, für eine mög-
lichst große Zahl Gefangener zu sm-geu. I n der Ab»
thcilnng für Frauen stellten sich entsetzliche Sitten-
losiglcilcn uon Seiten dcr Wächter heraus. Einen
Schmutz trafen die Dclcgirtcn überall, von dem sie
mit Schaudern erzählen. Dcr Inspektor hält manche
Säle für solche Personen leer. die gut zahlen, wäh-
rend in einem einzigen fünfzig armc Menschen zu.
sammengepackt warcn, dcncn oft ihre sogenannte
Wohnung anch noch als etwas ganz Anderes dienen
muß. Man mnß nicht vcrgsssen, daß die hicr Ge«
fangenen keine Verbrecher sind! Der Stadlralh hat
durch Vermittlimg des Magistrates über diese Angc-
lcgenheit an die Kommission des Inncrn Bericht er<
stmtct. (Br. Ztg.)

Aus der Provinz.
K.^, Möltl iu.q, Ü0. I n l i .

Dcn 26, I n l i fand hier eine echt kamcradschaft-
liche militärische Feicr, wenn anch traurigen Anlasses,

Statt. Dcr k. k. Herr Gendarmerie < Obcrlieutcnant
v. S t e i g e r veranstaltete dem braven, hicr schr
geachteten Veteranen, Gendarmeric-Postenführcr Josef
W o l f . bereits snpcrabitrit. welcher durch gewaltsame
Verletzung und in Folge thätigster Dicnstanstrengung
am Blnlsturze starb, einen militärischen ^cichcnzug
durch l l i Gendarmen, A6 Mann k. l. Fcldjägcr und
dcr Musikbandc des k, k. 7. Jäger-Bataillons ans
Ncustadtl, Alle Herren Bcanuen. die Honoratioren der
Stadt, die k. k. Finanzivache. die Bürger-Kongrega«
tioncn und viele dcr Bevölkerung drr weiten Unigc«
bung geleiteten dcn mit Blumciikränzcn überdeckten
Sarg bis zur letzten Nuhcstäile.

Dieser Akt ergriff mächtig die erschienenen Mili»
tärs wie die Bevölkerung, und die willkommene Ans'
zcichnung des Verstorbenen wird hicr lange in Erin«
nerung bleiben.

Tagesbericht.
L a i b a c h , 2. August .

Am 3l>. v. M. ist iu drr Pfarrkirche in Sittich
untcr allgemeiner Theilnahme ein feierliches Seelen-
amt für dcn verstorbenen k.'andcschef Herrn Dr. Karl
U11cpitsch Edlen von K r a i n f c l s abgchaltcn wor-
den. Eine Woche vor dem ersten Krankhcitsanfallc be«
fand sich dcr Verewigte noch im vollsten Wohlsein
auf einer Amtsrcise in Sittich.

— Morgen findet im Garten «zum grünen Berge"
eine musikalische Soiröc mtt Feuerwerk Statt.

W i e n , 1. August .

Sc. Maj . der Kaiser ist gestern Früh von Laxen»
bürg nach Wien gekommen, und hat Vormittags durch
mehrere Stunden Audienzen ertheilt. Schon um 7
Uhr Morgens hatten sich l,ci 20 Landleutc aus Un-
gärn, Böhmen, Mähren u. s. w. in den verschiede»
ncn Nationaltrachten in den Vorhallen zn den An«
dienzsälen versammelt. Später hat Se. Majestät die
Hcrrcn Minister nnd die Hoflanzlcr empfangen, Nach-
mittags hat Se. Maj. der Kaiser die Pnlvcrlabora-
toricn anf der Simmcringcrhaidc und die Brandstätte
im Mölkerhof besichtigt.

— I n Ischl werden zum bevorstehenden Em»
pfangc Ihrcr Maj. dcr Kaiserin in dcr kaiserl. Villa
bereits Vorbereitungen getroffen.

Vermischte ^acbriclneu.
Vor vierzehn Jahren reiste ein Israelite dnrch

dls TürlVi imd geloll^tl' dl)l't in den Besitz eines
türflscheii D^sliiiirittr^ , wrlchrö uou dsii in dc>i' Tür«
kci lll'sildrii Un,inlü l'^i, Gl-ücnitioii z» Oi'iisiiition
aiisl'cwahlt wiirdl. Dlcsls Dolnnient entyalt die
Angabe, daß ein türkischer Pascha in den letztsn
Jahren der Türlenherrschaft 12 Scheffel Dukaten bei
Scmilyo vergraben habe, damit er dieses Geld vor
dcn Christen rette. Das Dokument sollte dem Sul»
tan zugesendet werden, gerielk jedoch in die Hände
der Ungarn, Jetzt bat der Israelite blim Komitate
nm die Erlaubniß. Nachgrabungen anstcllcn zu dür.
fc». Er erhielt sie und emiltiite als unbemittelter
Mensch Aktien, die ursprünglich tt fi, losteten. jcftt
aber schon auf U)0 fi gestiegen sind, weil al leWett
gcrnc anf Icichtc Art zn Schä ln käme. Bis jetzt
haben aber dic Aktionäre noch uichts Andcreö als
alte Lanzen. Säbel, türkische Pfeifen und Töpfe als
Dividende erhalten,

— Vor etwa einem Monat meldete man einer
armen, in Pest wohnenden Fran, dap ihr auf ei'
nein Dampfschiffe al^ Matrosc dienender Sohn in die
Donan gefallen nnd ertrunken sei. Die nach 8 Tage»
anfgefnndenc lind schon bedeutend unkenntliche deiche
wurde ins Rochnsspital gebracht, und von der Mn>>
ter begraben und beweint. Nach ungefähr zwanz'g
Tagen, als die Mnitcr Abenes nach Hause kam.
siel sie beinahe in Ohnmacht, denn es kam il>r vor.
als wäre der — Geist ihres Sohnes im Zimmer.
Nachdem sie sich ctivas erholt hatt.-, überzeugte sie
sich, daß die Erscheinung ihr leibhaftiger Sohn ist.
welcher mit seinem Schiff lungere Zeit anf der un-
teren Donau ausblieb, mähend dessen Abwesenheit
der Matrosc eines andem Schiffes in de» Wellen
seinen Tod fand. und irrtlmmlicherweise für den Sohn
der erwähnten Frau gehalten wnrdc.

— Folgende tragikomische Geschichte hat sich
dieser Tage in Fünskirchen erreignet: Ein der arhei«
tenden Klasse angehörigcr Mann suchte das eheliche
Glück und fand es in dcr Person einer jungoi Ar°
bciterin. Soxntag vereinigte dcr priestcrliche Se<
gen das jnngc Ehepaar und Mittwoch derselben
Woche waren beide des Glückes übrrdrüßig. Dcr
junge Mann ging in ein? Scheune, wo er sich er-
hängte; die Frau kam hinzu, uno hatte nichts Eüi«
gereS zn thun, als sich mit Hilfe ihres Halstuches
neben ihrem todten Gatten dasselbe '̂os zn vclsä'af'
fen. Glücklicher - oder unglücklicherweise kam e,n
Mann des Weges, der die beiden Erhängten ab-
schnitt; aber nur das Wclb wurde gerettet.

— Die «Presse", welche bereits meldete, es werde
wegen des in Arad zn Tode geprügelten Juden eine
Interpellation im Abgeordnetenhaus stattfinden, er-
zäl'lt nun Folgendes: Einer Znschrist zufolge, welche
wir erhalten haben, wäre die dcr „Neuzeit" nachcr-
zählte Thatsache wesentlich unrichtig, wenn nicht etwa
eine Verwechslung mit unterläuft. I n dcr Zuschrift
wird uns mitgetheilt: David Wcißbrnnn. ehemals
in Devavanya (Heveser. jcht Bekeser Komitat) wohn-
haft, lvnrde vor fast 3 Jahren von dem Szekl'alomcr
Sicherhcitskommissär eingezogen und während cinigcr
Tage auf dcsscn Anlaß schrccklich gcprügrlt nnd gc-
peinigt; am Morgen nach dcr lcntcn Peinigung wnrdc
David Wcißbrunn in seinem Kerker am Fcnstercisen
erhängt gefunden. Tic Füße standen fast am Bo-
den, das Gesicht war todtcnblcich, den Strick bildete
ein altes Sacktuch, das nicht die geringste Last mehr
tragrn konnte, der Körper war schrecklich verunstaltet.
Trotz dieser Indizien geschah die Beerdigung des an-
geblichen Selbstmörders ohne vorausgegangene Ob«
duktion. — Die Witwe wurde gegen dcn Sichcrhcits-
kommissär klagbar; im Lanfe dcr Vrrhandlnng wnrdc
dicscr anch cingczogen, aber nach cincr einzigen Nacht
anf höhere Weisung wieder freigegeben, und gelang
es der Witwe nicht einmal, eine Kopie der Verhand-
lungsaktcn zn erhalten, Die Anna Weiöbrnnn wen-
det sich jetzt an Se. Majestät den Kaiser mit der
Bitte, es möge anf Grundlage dieser Akten dic Unter-
suchung weitergeführt werden, damit die Schmach des
Selbstmordes von ihrem todten Gatten nnd der
Witwe mit ihren acht unversorgten Kindern genom«
men werde.

Rcuejle Nachrichten nnd Telegramme.
T r i e f t , A l . Jul i . (Lcvantlnischc Post mittelst

Lloyddampfcr, „Stadinm".) ,
Ko nstan t i n o p c l , 26. Juli. Derwisch und

Al'di Pascha erhielten den Osmani^Olden erster Klasse.
Der lt.ilil'üifchc Gesandte Caracciolo ist hier angesom.
inen. Da er seine Beglanl'lgiingssckreibe!! noch nicht
übergeben ha«, so vertritt ihn Grevoi bei der Konfe-
renz. Alle nach Rußland gewanderten Bulgaren sind
'.Vn dort wieder zurückgekehrt. Ismail Pascha wnrdc
zum Gonvcrnenr von Thessalien ernannt. Der Vize«
könig uon Egyptcn hat rer Pforte 1 2 M 0 M i n i ^
Büchsen geschenkt. Der französische Konsul in Scu«
tari soll die Verbindung mit den dortigen Behörden
abgebrochen nnd seine Nationalen unter den Schutz
des italienischen Konsuls gestellt, Marquis dc Moussier
aber dieses Verfahren gemißbilligt haben.

P a r i s , «0. Jul i . General Forcy ist gestern
nach Mexiko abgereist.

W a r s c h a u , 3 l . Juli, Der heutige .,Dziennik"
enthält eine kaiserl. Verordnung zur Reorganisirnng
sämmtlicher Behörden, Dieselbe hczwcckt Er,>nniü-
maßregeln durch Dezentralisirnng. Beamtenverminde«
rung nnd Ausdchnnng des Wirkungskreises der Unter«
bchörden.

T u r i n , 8 l . Juli. (Ueber Paris) Garibaldi ist
nach Messina abgereist. Der „Pungolo" berichtet ans
Neapel, Garibaldi babe, einem Diner bei Pallavicino
bciwolmcnd. einen Toast ausgebracht, welcher mit den
Worten schloß: «Rom oder den Tod, aber diesen in
Rom! Viktor Emannel an unserer Spitze,"

(5a t ta ro , l , Angnst. Die Türken rückten am
27. bis Orialnea vor und steckten das Landhaus des
Fürsten in Brand. Mirko griff sie an. schlng sie lind
verfolgte sie bis Spnz. Sie ließen eine beträchllicht
Zahl Todter anf dem Schlachlfelde. Omer Pasch«
will unterhandeln.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

-^». Juli <; Uhr Mi'g. Il'25i.,;<; ^ 1 7 . 4 Gr. Windstillt Somirüfchmi

2 „ Nchm. 324. <!0 ^ 2 6 . 1 „ 5>V. miisutt detlo " - <"

1.0 „ ?ldd. >̂ C. .20 ^-17.,", ,, Windstilles st«»hell

*) Ncttcl'lciiclMi i» >'̂ '- ____«.^

von Iguaz v. Klcinmayr st Fcdor Bmnberg."— Verantwortlicher Redatte,n-:Iana; v. Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N n f l ? n ! ^ N s ! l s W i e n , 3 l . Juli. (Mittags 1 ' / . Uhr,) (Wr. Ztz Abdbl.) Vci m^siia/m (^schäfte und anhaltend gutcr Etmunuüg v^s,l,rtc die Acirse ln ruhi^r Haltung «lül, l's)Ke
^ l ^ l ^ l l » U l l » U / l . ^ii^;>sprl'6)lNt Tmdsnz. Dir Schra»ff>N'apitr, ^ilmhc wic gcüci», mir N.Uionalaillchcn nnc> Gr,liidc,i>lastii>l^ Obligatic'üen gcfra^t und ctwaö höher Von Industns,ffllttü
Krsdil'Aslil!, illi„lV. Devi >n ohne wal>r»chml'<ir n ft>ru»d siciser »üd circa '/^'^ hlihcr, Geld flüssig.

l?elsentllche Hchnld.
.X. dc» Staat« (sür INU fl.>

O'̂ It' Wav.
I n öiicrr, Wähtun^ . zu 5"/, K5>."0 t»5.80
ü' / . slnlll». v. 1861. mit Rilckz, 94 40 U4 ül)

dcttc' ohne Abschnitt 186^ . U2.80 !>!i,W
National'Vlnlcl'c» mit

I5m!n-(^'»>,w!is . ^ 5 ' / . 82 50 82 60
National '?Iülel!tN nilt

«^ril-^l,'uro!,s . . „ 5 .. »2 «5 82,70
Mctaüauc« . . . . „ 5 „ 71.15) 7 t,20

detlo mit Mai-Coup. „ 5 „ 71.25) 71 35>
>etto . 4 j „ 62,50 «2,75,

mit Verlosung v. Jahre 183!> 12<i.25) 12») 5>0
„ „ 1854 !10 l»0 !>1 —
., „ M!0 zu

5)00 ft, . 91,60 9180
.. ., z»100sl 92 70 92.80

some' Nc'Ntcnsch. zu 42 I..->uzli'. i?.— 17 25,
U. der Hronländcr (sür 100 ft)

Gnnidl'lttlaslimgSliDl'Iigatic'Nsii.
3lll^.l'Os!'ttrs<ich . . zu ü'/« 80 50 87.—

0>c!d Ware
Ob.'Ocst. und Salzb. zu 5 ' / , 8»; 5)0 8 7 , -
A0l,i».n 5 ., 86,5)0 87,5,0
Slciermiirf 5) „ 8<! - 88,—
Mährci! u. Sch!.sitN . 5 „ 88.— 90 5)0
llnqarn 5„ 72.— 7'̂  5)0
Tcm. Van . Kn', u Slav. 5 . 70,75, 7 1 , -
^aliziln 5 „ 71.— 71 2:')
Sielxnb. u. Vulow. . . 5 ., 70.50 70,75
VenctianischtS Anl. 1859 5 „ 9li,— 96.50

Ak t i en (pr. Stück).

Natimialbank 799.— 800, -
.'Wdit-An^lt i " 200 st. .V W. 215,50 215 70
N, ö (z^om.-Gcs. z, 500 fl, l' W. 644 — 646,—
.ss. Ferd -Nordl'.j.10O0 fl. ̂ M . 1980.-1982,—
St.iatö-ssis.-Ues. zu 200 si. ̂ M .

oder 500 str 2-15).- 245.50
Kais. (-;l,s,-Val,n zu 200 fl. CM. 157,50 158,-
Sud^wrbd.Vn'lv-B.^OO., ., 124.25 124,50
Sud. Staats-, loml'. vcn.n. E,nir.

ital. Eis. 200 st, ü. W 500 Fr.
m 180fl. (90'/.> ^in^hlüng 263.— 284.-

Geld War,
Ga,i<,.ssa>l-Ludw.-Val,nz.2()0fl.

O'M. m. 180 st, (90°^) (5>,lj. 227,50 228 . -
OcN. Dcn.-Da»nM"G<s. » - ^ 430,— 432.—
O.^crltich. i!lm)d in Tl l t f t 3 5, <^^7.__ 2 2 9 , -
Wicntr Dampfm.-Afl.-Ols. ^ , i ^ 3 9 0 , - 395,—
Poler Kltt.'ül'nict'» . . . . 396.— 400,—
Böhm. Wettdahn <u 200 st, . 157.-- 158 —
Theiß^hü.Afticn 200 st ( i , M.

m. 140 fl. (707.) «iniahln,,^. 147 . - 147. -
Pfandbr ie fe (für 100 st.)

National- lijäh.v.1.1657z 5 ' / , 104.25 104.50
bank auf 10 ., detto 5 „ 101 — 101,50
C. M, vnlosbare 5 „ 89,50 89.75

Nati»»alb. cmfö. W v,rloö!'.5 „ 85 30 85.40
Uose (».'cr Stück.)

Kred.-NnNalt für Handel u Oew,
,u 100 fl. ö'̂ . W. . , . 1 3 0 . - 130 20

Don -Da»n>!,,-G, z» 100 st. (M i 9 5 . - 95 50
Stavtgem. Oscn „ 40 « C. M. 36.75 37,25
(liilcrhazy „ 40 „ .. 95.— 96 —
Salm . 40st.dst, W, 37.— 37,50

<H»eId Ware
Palsfy ^»40 st. CM. . 38.— 38 50
Cl.ny „ 40 „ „ . 34.50 35 —
St. (".in'is „ 40 ^ „ . 3 8 , — 38.50
Wiüdisci'gräh „ 20 „ „ . 21.75 22.25
Waldein „ 20 „ „ . 21.50 32 —
Kcgltvich « 10 . ., . 15 — 15.25

Wechsel.
3 M i , ' » a t e .

Wtl> Vriefe
Augsburg für 100 fl, südd. W. 105.75 105,90
Franlfurt a. M . detto 105,85 106.—
Hamburg siir 100 Mark Vanko 93,90 !)4.—
^midon iür 10 Pf. Sterlin,; . 125,80 1!.'6.—
Paris für 100 ̂ r.inf« . . . 49,80 49 85

<5ours der Gcldsorten.
Weib Ware

K. Ml iü j - Dülaten 5 st, 9? fr. 5 st, 96 Akr
Kronen . . . . 17 „ 20 „ 17 „ 23 ,
Narolecxisd'or . . 10 „ 3 „ 10 .. 5 „
Rüss, Im^eria!« . 10 „ 36 .. 10 ., 38 „
Äereinckthallr . . 1 „ 85 j „ 1 „ 86 ^
Silbrr-Agio . . 123 „ 50 „ 123 „ 75 „

Essektcn- und Wechsel-Kurse
an der k. k. vssentlicheu Viirse in Wien

D,n 1. Altgust l862.

Effekten. Wechsel.
l ° /» Mla l l ique« 71.50 !̂ Ti lber 123,75
5 ° , !)lat ' Ä n l . 82.65 ,! London . . . . 1 2 5 , 9 0
Vaosafticn . . . 800 > K.k. Dukaten. . 5 97
Hr.d,taslil!l . . 216.— !

F' r e m d e u 2l uz e iss e.
Dei, 3 l . Juli 1862.

Hr. Melmchcvic u. Hali«, k, k. Slalthalttltl«
rold. von Äfzram. — Dic Herren: Kolcicztk. Militäv»
Vclpfllgö-iD!fi;!ii!, l»,d — Picrodou, von Trieft.—
Hr. S^lircn,. Aczirk^arzt. uon Mlchclstettcl,. — Hr.
Polozhüit. Fadlillmt, uc»n Kropp. — Die Herren:
Sarlormi, Vlichhänvlcr, — Da„zer. Hopfenhäudler.
— Elirci'l'crgcr. Prioatisr, und — Fischer, »oil Wic».
— Dic Hcr l l l l : Cohl», und — Kolinünmm, Kmiflcute,
von München. — Hr. Mmollo, Hanbflsm<ni» . uo»
Alllans'vili!. — Hr. P,'Isi<l,icr, Privatier, von Schremö.

— Hr. Vlaslisch, Ha,ie!llngi>lieftlssl,>er, uon Gcl'z.

Verstorbene.
D e n » 4 . J u l i » » « 2 .

Jakob Stel'laj. Schneider, all 57 Jahre, im
HlUll^püal Nr. 1 . an dcr Llingcusuchl.

Den 2«. M io Mllzdun. Kaschier, all 37 Iodrc.
im ZiUllsftilal 3ir. l . «m Erschöpflltia ds'.' Kiäfle.

Den 26. Dcm IohtNl» Hil'schcr. Schlleivllge.
selw,. ftill ^lno Äillc'nili, all l> Wochlli, ill ocr
Stadt Nr. 5l). an Fraisr».

Den 29. Maria Elihaoolmk. Inwohneröwilwe.
alt 40 Ialue. im Ziuüspital 3ir. l , an der 'l:l)zeh-
rung, — Dem Ioymm Toucher, Hafnerglselltn. sein
Kmd Wilhl lm, alt ^ Monate, m rer Pulana . Vor»
Ntidt Nr. 80. am Ke»chhllsten. — Fran V'lüoria
Vosä'izy. Sl)coilculS.W'lme alis Csakaldurn. alt 34
Jahre, in der Start ?tr. 1>''3, au oer runsscntnlifrllllosc.

Dt» 30. Anton Slulnz. Taglöl'ncr. all 40
Jahre, und — Johann Falkner. Hausirer. alt 32
I^l ' re. dcü'e im Zimlspi.lal 3ir. 1 . an drr l'ungen-
such,. — Fr. Tdclcsia Cerlie. pens. k. k. Äamlval>
Kassi.'röwitwc und Hlilisdcslperin, alt 19 Jalne. i»
oer Kraukau-Vorstadt Nr. 28. an der Glhilulä»
mllug. — Gcorg Feldlssfr. Bahn > Arl'eiter. alt 52
Ia l i ' c . im ^ivil '^ilal ?lr, 1 , am EillNMlMclicr.

Z. il)00.

Zmn Verkaufe wird angctrasten:
Eü.r Herrschaft in krau, mit 12.000 Joch Flä-

cheilnmß um 80.000 fi. (bci uollcr Zal)!u»^ ancl)
dil l igcr)' eine andere an der SüvosNiahn n>tt 14.000
Ioll). im Eltraqc uon .')0.000 st. um 400.000 fi.; eine
drille mit 2200 Joch. 2 M'ihleu, ssallsteii". M m - ,
E^<. Ettü.kol'lcii '^a^sr und warme Mmeral >Quelle,
im Erila^c von 1i).000 fi. um 120.000 st.; cin N>!'
ltrschloü unfcli, dlr Süol'ahn mtt 4000 Joch und
der Ncntc von 38.031 ft. »>,„ 300.000 fi.; ciu ^ant"
gut liei i!ail).,ch mit 170 Il'ch um 36.000 fl. i eiu an<
dlrcS mit l ! 0 Joch um 24000 ft.; zwei Steinkohle,,.
Pelgiulrke unfern d>r Süddah« mit 1 .sllasier Mäch-
jigkcit um 2200 fi.; Häuser mit und ohne Gärte» in
Laidach. Ci lN. Graz. Klageüfurt, Wien ; zwei «us.
gezeillnltc Wa(;e»t>fcrdc um 800 fi.; auch werde«
z,vci 5iochiui.cn gleich placir i ; dann wird ei„e Gouulr»
naut»' aneiupfohlen. I , Ä. SchuUer zu Latbach. Polana-
Vorstadt Nr. 7 l . aulonsirter Agent.
Z. 149li. " "

Heweis <

daß iic /rancyiunnel keine Menschen sind.

Für nur 35 kr, , mit P^lt <W kr.. zu erhalten in üaibach bei

Z, 1467. (2)

Am Kougreßplatz

Dritte Ausstellung. Dinstag letzter Tag!
Es ist dieß cine ssrofte Gallerte der neuen

Erfindungen der Photographie nnd optisch-
plastischen V i lder , welche Icvcrmam, iütcressireu.
Für diese Stadt etwas Neues ist die Vtelaskop-
Maschine, welche allerlei Ansichten zu Schau stellt.

Die Ansichten werden alle 4 Tage gewechselt.

Z. '«21.
I n der Vorstadt Krakau ist ein im be-

sten Zustande befindliches einstöckiges Haus
mi t H o f r a u m , B runnen , Kellern,
Wir tschaf tsgebäuden, Pferde- und
Kühe StaUungen, sammt großem
Garten zu verkaufen.

Auskunft ertheilt der Besitzer des Hau-
ses Nr. 27 dortselbst.

Z. I486. (2)

Eme

gemischte WarcnhMuug
lm besten Vetrirlie iN qegtn sel'l vorilmlhafle Äeeil!'
guügen sogleich abzulösen.

Näl'eve Au^llinft darül'er eriheilcu Herr D o m i -
n i g g ^» K a d i u n i g g in i'ail'acb.

3. 1482. (2)

Im GastlMlsc am St. Iakobsplah..' Hö.<
Nr. l4 l (Maiiz'schen Häuft) wird gute und
möglichst billige Kost in als ausier dem Hause
verabfolgt.

Vim. Vt. Vidc titsch.
Z, l)4<^. (U)

l̂Dsl̂ ^V Orientalisches
M ^ V Cnthlunuttgsmittel
! ! ^ R / ^ ü Flacon fi.H.lO,
l M M H ^ entfernt ohne jede» Schmerz oder N^ch-
^ ^ ^ ^ thl'il selbst von den zartesten Hantstcllen

Hacue, dil» „nni ;» bcsrili.ic» wünscht.
l ^ ^ ^ W ^ M Die bei dein schönenGrschlrcht bisu.'cile!l
^o>kom!lic,!dci! ^anspliren. zlisannnsn.^lvachsenr!: Aiiqcn-
brallcn, tiefes Schcitelhaar norden dadurch biimen I.'i
Minuten bcscitiget.

ist von dein konigl. p^'llß. Ministciili», für Medizinal»
Angelegenheiten gepnift und besitzt die Eigenschaft, der
Haut ihre jugendliche Frische u'lederziiqeben n»d alle
Hant'Unrcillisskciten, als: Sommersprossen, Lebcvsiccke,
;llrllckgcl)lieb>!»e Pockenfleckt', Finnen, trockene und feuchte
Flechten, so wie Nöthe auf der Nase (welche entweder
Frost oder Schärfe gebildet hat) und gelbe Haltt .;»<
entfernen. Es wird für dic Wirki inq, welche binnen
14 Tagen erfolgt, garantirt m,d zahlen wir bei Nicht-
erfolg den Vetrag retour.

Preis pro g"";e Flasche si. 2.NN.
Fabrik von R o t h e s Comp., Kommaildanteustr. ^ l -
Dic Niederlage für La ibach befindet stch bci Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 239.

Z. !N22.

I n O-rnst'ö Buchhandlung iu Q u e d l i „ l» u r g

ist ,rsch,sneu und in L a i l'a ch l'ei I g n . v . K l e i n .

m a y r se F e d . V a m b e r g zu haleu.

Allen Immitern ist alS besleo Aicnrublich ,;u rmpfehltn:

Des Pfar re rs V ; i e r ^ o n ,

berühmten Immilecs in Schlesien,

neue verbesserte

mit dem güiistigstm Erfolg angewendet. Nebst Theorie und
P r n ^ i s dcö> ue»eil Bl^liclifrelilide^. Herausgegeben r>0>i dem
Bienen - Vereins - Vorsteher, dem Nentmclster Vr»lckiscl> ;>i

.^opftniti.
Fünf te Aufl. Mit 1<; Abbild. Prciö 2 fl. W kr.

Dzicrzou's zweckmäßige Ainveisung ^ur Honig»Gewin«
NNUss, wic mich die ^rbamma,, Einrichtuiisi und Behandlung
der neuru Bieueustöcke, die Einleitung gegen da« Tödtett
der B i r n e n , ferner: wie es anzufangen, sich eine »>el>e Ko»
n ig in ',li vrrschafiM,, ist so wichtiger Art, daß jedn Bienen»
ziichter sich dieses in Zeitiuigen belobte Vuch anschaffen sollte.

(Zur Sclbstaufertigung uielcr Handelsartikel:)

D e r lndustrieöse

ft^H^ oder N)0 bewahrte Hinueisunsseu " ^ H
zur Fabnlation vieler Handelsartikel, ali<: 5tilns<liche M e i n e ,
N» lm, Aquav i te , (^ssill?, Par f i i u le r ien , Essenzen,
nnd vorzügliche Sei fen, M r b e u , Firnisse, s t r a f t e ,
(Chokoladen, Hefen, Mostr iche, Stiefelwichsen,
Tabake, T i n t e n , Zündhölzer, Zahnpulver , He i l -

Pflaster und Massentropfe».
Fünfte verbesserte Änflagc. Prei^ I si. 75 lr.

Für Materialisten, Restanrateure, Techniker und jeden an:
deren Geschäfti<ma!!n ist dies; Auch sehr nüylich. - Durch yn-
fertignng dieser Aabrilate nnd Handelsartikel kann man sich
ein bcdcntcndcö Vermögen crn'erbcn.

Znr Selbstbcsorgnng des Gartens:

Dcr populäre

M^l^ ^^ij^.l) ĵ A^W ^
oder die Knust, allü in Dcnlschland vegelirenden Blumen und
t^eniüse auf die leichteste nnd einträglichste Weise zu ziehen.
M i t riuem W a r t e n k a l e n d e r . -Ins praktische Erfahrungen

gegründet.

Von O. Schmidt mid F. Herzog
(Kniistgiü'tiier in Weimar) hcranzgegeben.

F ü n f t e verbesserte Auslage. Preis 1 f l . 75 tr.
I n diesem Buche isi alles daß, was man ;ur Besorgung

der Prwatgiirten !zu beobachten nöthig hat, enthalten, nnd er.-
lmlt dasselbe durch die zugegebenen 2<l G a r t e n » Gehe im«
llisse und den Gartenlalendcr einen besonderen Werth.

Z. 1!l0i. (2)

Verkaufs - Anzeige.
I m 2.Stock dcs Landhauses wer-

den unter der Hand folgende Gegen-
stände verkauft:

Eß-, Thee- und Glas-Service,
Tafel-Si lber, (Theekessel, Zucker-
Vasen, Karaphincn:c.)

Weichhölzerne Einrichiungsstückc.
Auch wird daselbst Auskunst er-

theilt über den Verkauf von Pferden,
Wägen sammt Zugehör.


